
2.6
Projektraum 1
63,80 m2

2.6
Projektraum 2
60,73 m2

2.10
Abstellraum
18,81 m2

1b.3
Erweiterung Integration
12,00 m2

1b.5 
Teamraum
28,16 m2

Feibereich
12,98 m2

10.1
Freibereich inkl. Freiklasse
89,85 m2

8.1.2 
Kommunikationsfläche
25,24 m2

1b.4
Multifunktionsfläche
83,51 m2

1b.6
Garderobe
28,76 m2

1b.9
WC K
12,49 m2

1b.10
WC M
12,49 m2

1b.12
WC b
4,50 m2

1b.8
PutzR
6,84 m2

Lesenische
12,81 m2

1b.7
AbstellR
3,86 m2

1b.11
WC P
4,23 m2

1b.2
Bildungsraum Integration
60,01 m2

1b.1
Bildungsraum 2
69,49 m2

1b.1
Bildungsraum 1
69,30 m2

A
A

B B

Freibereich
6,76 m2

7.1
Abstellraum
16,76 m2

7.5
Möbellager
25,00 m2

7.6
Lager Hygiene
20,55 m2

7.7
Reinigungsmittel
15,00 m2

7.9
Archiv
24,64 m2

7.8
Waschküche
13,96 m2

9.3
Server
6,49 m2

9.1
Technikflächen
ca. 141,25 m2 -> Keine Vorgaben

9.1
Technikflächen
ca. 60,00 m2 -> Keine Vorgaben

PR
2,56 m2

A
A

B B

±0,00 = 44,20 müA

+1,50

+21,00

-0,33

-0,50

-0,50

FW

Eingang

EingangExtern

Anlieferung

Dachgarten

Vorplatz

Schulgarten

Plattform

ENTREE WEST

Photovoltaik

Wandaufbau unterirdisch:
von außen

Sockelm
140 mm  Wärmedämmung XPS

Abdichtung
250 mm  Stahlbetonwand

Turnsaalverkleidung

Deckenaufbau:
von oben

60 mm Nutzestrich
250 mm  Stahlbetonbodenplatte 

Abdichtung
120 mm  Wärmedämmung

Pflanzentrog

Stahlemaille (Schreibtafelbelag, färbig)

Fassadenbegrünung

Stahlemaille (Schreibtafelbelag, färbig)

Dachaufbau Gründach:
von oben

100 mm  Substrat
Filtervlies
Dränmatte
Trenn- und Speicherflies
Trennlage wurzelfest
Dachabdichtung, Bitumen 2-lagig

80 mm Wärmedämmung im Gefälle
120 mm  Wärmedämmung

Dampfsperre
170 mm  Brettsperrholzdecke
400 mm  Installationsraum

Abgehängte Decke  

Wandaufbau:
von außen

40 mm Stahlemaille (Schreibtafelbelag)
12 mm Unterdeckplatte
30 mm Unterkonstruktion
40 mm Hinterlüftung

Fassadenbahn
180 mm  Wärmedämmung
110 mm Brettsperrholzwand (Sichtqualität)

Deckenaufbau:
von oben

80 mm Bodenaufbau 
170 mm  Brettsperrholzdecke
400 mm  Installationsraum

Abgehängte Decke

Pflanzentrog

Stahlemaille (Schreibtafelbelag, färbig)

Pflanzentrog

Stahlemaille (Schreibtafelbelag, färbig)

Fassadenbegrünung

Photovoltaik

Holzrahmen

Deckenaufbau:
von oben

80 mm Nutzestrich  
200 mm  Stahlbetondecke

Deckenaufbau:
von oben

Schwingboden
170 mm  Brettsperrholzdecke
160 mm  Wärmedämmung

Fassadenbahn
40 mm Hinterlüftung
30 mm Unterkonstruktion
12 mm Unterdeckplatte

Pflanzentrog

Stahlemaille (Schreibtafelbelag, färbig)

Realisierungswettbewerb Neubau der Volksschule am Kempelenpark

Städtebauliche Ziele
Das Projekt orientiert sich an den städtebaulichen Vorgaben in Bezug auf Proportion und Reaktion auf das städtebauliche
Umfeld. Die Möglichkeit zur vertikalen Baukörperentfaltung wird zur Entwicklung einer städtebaulichen Torsituation vom
Westen aus  in den Park herausgearbeitet. Durch  einen Rücksprung des Sockelgeschoßes und leichtes Absenken der
Erdgeschoss Zone der Schule,  sowie durch die an den nordseitigen Nachbarturm angelehnte Höhenentwicklung entsteht
sowohl eine   Eingangssituation für die Schule als auch eine klare Eingangssituation in den Park.
Der dabei entstehende Kopfbau lässt eine klare Ablesbarkeit der Gebäudetypologie zu und ordnet sich dem
städtebaulichen Gesamtkonzept unter.  Der gläserne, zurückspringende erdgeschossige Sockel lässt den Baukörper im
Park „schweben“ und gibt ihm Leichtigkeit, Durchlässigkeit und eine großzügige schulkonforme Eingangssituation.

Konzeptuelle, funktionelle und architektonische Ziele
Als „Way to the sunny peak“ entwickelt sich die horizontale Parklandschaft und der bepflanzte Schulhof in vertikaler
Ebene weiter und ermöglicht ein begrüntes in mehreren Ebenen bespielbares „Hinaufziehen“ des Parks  bis in den
Dachgarten der Schule.
Ziel ist es ganzjährig gut belichtete und besonnte Cluster zu entwickeln die durch Bepflanzungsmaßnahmen ausreichend
Beschattung in den Sommermonaten erhalten.
Durch die hofartige Struktur der Volksschule  rücken die Cluster und deren Freibereiche von der massiven südseitigen
Nachbarbebauung ab und ermöglichen den Kindern Blickbeziehungen in die vertikale Spiellandschaft und den vertikal
erreichbaren Nachbarschaftsclustern aufzubauen.
Um die Cluster auch in den Wintermonaten gut belichten zu können sind sie vertikal gestaffelt miteinander
kommunizierend ab dem 3. OG angeordnet, die Freiraumflächen der Ganztagsschule vom EG bis ins 2.OG miteinander
verbunden
Der abwechslungsreiche, durch bepflanzte Frei- und Grünflächen strukturierte Baukörper ergibt mit den bunten Bändern
aus recycelbaren Stahlemail, (dem Material der Klassentafeln) ein klares gut differenziertes Corporate Design in einer
Umgebung mit überwiegender Wohn- und Büronutzung und für die Schüler eine einfach überschaubare Zuordenbarkeit
der Cluster und Geschoße sowie eine hohe Identifikation mit dem Gebäude.
Die Stahlemailtafeln der bunten Bänder können an manchen Stellen abgenommen und von den Kindern frei gestaltet
werden.
Die  Zone hinter den bunten Bändern ermöglicht partielle  Bepflanzung um die Fensterbänder der Schule zusätzlich zu
den horizontal Jalousien zu beschatten. (s. Detailschnitt)
Der Dachgarten als sonnigste Zone eignet sich besonders für die Bepflanzung von Hochbeeten durch die Kinder mit
verschiedensten sonnenverwöhnten Pflanzen.
Der Rahmen mit PV Elementen beschattet teilweise den Dachgarten ermöglicht zusätzliche Spiel, Lern- und
Kommunikationsflächen für Schüler und Lehrer mit toller Fernsicht.

1.OG M 1:200

Lageplan M 1:500

Schnitt A-A M 1:200
Schnitt B-B M 1:200

Ansicht WestAnsicht Nord Ansicht Ost

4.OG M 1:200 5.OG M 1:200

 EG M 1:200

2.OG M 1:200 3.OG M 1:200

Dachgarten M 1:200

UG M 1:200

Pädagogische Elemente
Somit wird das Gebäude selbst ein vertikaler pädagogischer Raum der es den Kindern ermöglicht
auf dem Weg zum „Sunny Peak„ verschiedenste mikroklimatische Bereiche vom verschatteten
Schulhof über den beschatteten Hartplatz und Spielbereich bis zum Lichtdurchfluteten, sonnigen
Dachgarten   zu erspielen und kennenzulernen und zusätzlich vertikale Raumerfahrungen zu
erleben.
Das Erleben verschiedener Pflanzenarten und ihrer Abhängigkeit von Sonne und Schatten erweckt in
den Kindern Interesse an Natur und Leben.

Materialität
Das Schulgebäude ist in Holzbautechnik rückbaubar und erweiterbar konzipiert. Die
Teilunterkellerung ist in Betonbautechnik ausgeführt. Geringe Spannweiten ermöglichen eine
schlanke Konstruktion der tragenden Bauteile und eine wirtschaftliche Konstruktion. Hinter den
bunten Stahl Keramik Bändern verbergen sich erdgefüllte Metalltröge zur partiellen Bepflanzung.

Nachhaltigkeitbsziele
Das Gebäude besteht in seinen primären und sekundären Bauelemente überwiegend aus
nachwachsenden CO2 bindenden  Holz und Holzbaustoffen.
Die meisten Bauteile sind recyclebar. Durch die Dachbegrünungen und Fassadenbepflanzungen wird
ein wesentlicher Beitrag zur Reduktion der Umgebungstemperatur beigetragen. Die Gründächer
speichern das Wasser – Überschuß wird in Zisternen gespeichert und für die Bewässerung der
Fassadebegrünungen bereitgestellt.
Die Fassadenbegrünungen beschatten neben den Freibereichen der Cluster auch andere stark
besonnte Bereiche wie den Hartplatz und die Kommunikation und Spielbereiche im 2. OG.
Die vertikale Begrünung an Seilen und Rankgittern im Osten des Schulgebäudes vermittelt zum Park
und lässt die Durchlässigkeit bis zur Dachterrasse erlebbar werden. Zusätzlich wird durch die
Begrünungen der Fassaden und Dächer  ein wesentlicher Beitrag zur CO2 Reduktion der Luft
erreicht.
Die PV Elemente über der Dachterrasse versorgen die gesamte Schule mit Strom, betreiben die
Wärmetauscher der Geothermie des Gebäudes für Heiz- und Kühlzwecke und beschatten Teile der
Dachterrasse. Spitzen im Bereich der Heizlast können elektrisch abgedeckt werden, dadurch ist das
Gebäude weitestgehend Energieautark zu betreiben.
Durch die L-förmige Grundrissentwicklung ergeben sich geschossweise sehr gute Möglichkeiten zur
natürlichen Querlüftung der Cluster und der Sonderfunktionen.
Die südseitig orientierten Dorfzonen der  Cluster und die auskragenden Dächer der Freibereiche mit
ihren vorgeschalteten Pergola ähnlichen Begrünungen ermöglichen im Sommer hohe Beschattung
und lassen im Winter um die die passive Sonnenenergie zu nutzen die Sonne weit ins Innere der
Cluster hineinscheinen.
Gute  Wärmedämmung und partielle Wärmerückgewinnung tragen weiters zu einer energetischen
Unabhängigkeit bei.
Die recyclebaren Materialien lassen eine flexible Erweiterung, Umnutzung und Rückbau  der Schule
zu und tragen zu einer positiven Lebenszyklus Betrachtung bei.

3.5
Duschraum 2
11,79 m2

3.5
Duschraum 1
11,79 m2

3.7
WC
1,68 m2

3.6
WC
1,68 m2

7.11
Garten WC
7,19 m2

7.11
Garten WC
7,19 m2

3.1
Normturnsaal
405,00 m2

3.2
Geräteraum
30,17 m2

3.3
Garderobe 2
20,00 m2

3.3
Garderobe 1
20,00 m2

3.4
Umkl P
3,00 m2

3.4
Umkl P
3,00 m2

10.3
Hartplatz
276,55 m2

3.2
Geräteraum
30,98 m2

3.9
Putzraum
6,39 m2

3.8
WC b
5,00 m2

7.4
Sportgeräte
10,00 m2

7.12
Garten 
WC b
4,60 m2

Schmutzgang
23,09 m2

Reingang
17,84 m2

5.5
Schularzt
12,91 m2

Ruheraum
7,98 m2

Freibereich
14,15 m2

Freibereich
15,11 m2

Dachterrasse
Gartengeräte
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1a.5 
Teamraum
28,92 m2

1a.3
Erweitrung Integration
18,70 m2

1a.4
Multifunktionsfläche
83,49 m2

1a.6
Garderobe
28,79 m2

Freibereich
12,84 m2

10.1
Freibereich u. Freiklasse
74,14 m2

Freibereich
26,37 m2

2.1
Werken Schmutzbereich
36,04 m2

2.3
Werken Reinbereich
36,57 m2

2.2
Schmutzber. 
AbstellR
19,88 m2

2.4
Reinber. 
AbstellR
19,00 m2

2.5 
Brennofen
8,00 m2

1a.7
AbstellR
3,86 m2

1a.9
WC K
12,48 m2

1a.10
WC M
12,49 m2

1a.12
WC b
4,50 m2

1a.8
PutzR
6,84 m2

1a.11
WC P
3,87 m2

Lesenische
12,19 m2

8.1.2 
Kommunikationsfläche
25,24 m2

1a.2
Bildungsraum Integration
60,01 m2

1a.1
Bildungsraum 2
67,85 m2

1a.1
Bildungsraum 1
70,10 m2
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B B

Luftraum Turnsaal

Zuschauerbereich
Spielegalerie
116,30 m2

Spielegalerie
40,27 m2

Luftraum Hartplatz

Klettern

Hügel

Freiklassen
Zugang
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A

B B

1c.1
Bildungsraum 1
69,30 m2

2.7 
Mehrzweckraum
80,05 m2

2.8
Abstellraum
Mehrzweckraum
7,82 m2

Freibereich
27,83 m2

Freibereich
21,46 m2

1c.3
Erweitrung
Integration
13,33 m2

1c.5 
Teamraum
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Freibereich
6,04 m2

10.1
Freibereich inkl. Freiklasse
67,88 m2

Freibereich
21,50 m2

1c.4
Multifunktionsfläche
83,53 m2

1c.6
Garderobe
28,79 m2

1c.9
WC K
12,49 m2

1c.10
WC M
12,49 m2

1c.12
WC b
4,50 m2

1c.8
PutzR
6,85 m2

1a.7
AbstellR
3,86 m2

1a.11
WC P
3,87 m2

Lesenische
5,96 m2

8.1.2 
Kommunikationsfläche
25,34 m2

1c.2
Bildungsraum Integration
69,49 m2

1c.1
Bildungsraum 2
58,54 m2
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A
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2,
80

3,
45

5,
50

3,
00

2,
80

3,
00

3,
00

TeamraumMultifunktionsfläche

TeamraumMultifunktionsfläche
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7.3
Gärtner-/ 
Gebäudedienst
16,05 m2

5.2
Sekretariat
15,00 m2

5.8
WC
3,52 m2

4.4
WC P m
3,48 m2

4.6
WC K
4,60 m2

4.5
WC M
4,60 m2

4.4
WC P w
3,48 m2

7.11
Garten WC
3,29 m2

7.11
Garten WC
3,29 m2

WC
2,59 m2

Grünfläche
930,65 m2

2.9
Bibliothek/ Medienraum
74,34 m2

4.2
Speiseraum inkl. Buffet
98,75 m2

6.2
Sozialraum
7,44 m2

6.3
Garderobe
9,04 m2

8.1.1
Eingangshalle
inkl. Windfang
103,95 m2

7.10
Müllraum
52,52 m2

5.1
Wartebereich
10,05 m2

5.3
Direktion
25,00 m2

5.4
Büro Freizeit
11,63 m2

5.6 
Besprechung
inkl. Küche
16,83 m2

5.7
Kopierzone
10,05 m2

5.9
WC b
4,64 m2

4.1
Aufwärmküche
45,88 m2

4.3
Putzraum
8,19 m2

4.7
Anlieferung u. Abholung
25,95 m2

4.8
Sozialraum P
16,19 m2

4.9
Garderobe P
15,80 m2

WC b
4,75 m2

Mitarbeiterzugang
Windfang
11,87 m2

7.12
Garten 
WC b
5,37 m2

Terrasse
162,82 m2+1,50
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Vorplatz

Spielinsel

Relax-Area

Aktivfläche

Wasserspiel

Bildungsbereich

Shadow Zone

6.1
Dienstraum
19,79 m2

A
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B B
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